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Aktuelles aus dem Prasidium

Aus dem dvs-Hauptaus-
schuss 2018

Am 28. September 2018 fand
die turnusméflige Sitzung
des dvs-Hauptausschusses in
Frankfurt/M. statt. Auf der fiinf-
stiindigen Sitzung besprach das
Prasidium unter Leitung von
Ansgar Schwirtz mit den Ver-
treterinnen und Vertreter der
Sektionen und Kommissionen
gemeinsam u.a. die Themen
»dvs-Hochschultag 2019 ,,Su-
che Ausrichter dvs-Hochschul-
tage 2021 und 2023% ,Antrag
auf Umbenennung der Sektion
Sportinformatik und den ,,An-
trag auf Griindung der Kommis-
sion Diversitit, Teilhabe und In-
Klusion®

Der aktuelle Planungsstand
zum dvs-Hochschultag 2019 in
Berlin mit dem Thema ,,Sport im
offentlichen Raum* wurde vorge-
stellt. Ab Anfang Dezember wird
die Kongresswebsite online sein
und alle ausfiihrlichen Informati-
onen beinhalten. Der Call for Pa-
per startet am 01.01.2019.

In der Sitzung wurde iber
den Antrag der Umbenennung
der Sektion Sportinformatik ent-
schieden; einstimmig wurde be-
schlossen, dass die Sektion jetzt
»Sportinformatik und Sporttech-
nologie“ heiflen soll, die Haupt-
versammlung 2019 muss dieser
Anderung noch zustimmen. Der
Antrag auf Griindung der Kom-
mission ,,Diversitit, Teilhabe und
Inklusion“ wurde gemeinsam
beraten und auf die Hauptver-
sammlung 2019 vertagt. Zudem

werden alle Sektionen und Kom-
missionen eingeladen, an dem
Positionspapier ,Theorie und
Praxis der Sportarten und Be-
wegungsfelder fortzuschreiben.
Dariiber hinaus wurden die Ak-
tivitdten aus dem Prisidium so-
wie der Arbeit der Sektionen
und Kommissionen besprochen.
Fiir die Sitzung haben die Sekti-
onen und Kommissionen der dvs
schriftliche Berichte tiber ihre
Aktivititen vorgelegt.

Ausschreibung zum Publi-
kationspreis sportwissen-
schaftlicher Nachwuchs
2017/2019

Alle sportwissenschaftliche Ar-
beiten, die bis 30. Juni 2019 in der
seit 1984 bestehenden Schriften-
reihe ,,Forum Sportwissenschaft®
des Vereins zur Forderung des
sportwissenschaftlichen Nach-
wuchses angenommen werden,
nehmen automatisch am Publi-
kationspreis teil. Es konnen Dis-
sertationen — kumulative und als
opus magnum - und Habilitati-
onsschriften eingereicht und in
der viel beachteten Schriftenrei-
he publiziert werden. Auch bei
kumulativen Arbeiten bringt die
zusétzliche Begutachtung und
Veréftentlichung einen deutli-
chen Mehrwert. Das Preisgeld
betragt insgesamt 3000 € fiir die
ersten drei Plitze. Die Verleihung
findet beim 24. dvs-Hochschul-
tag 2019 in Berlin statt. Weitere
Informationen zum Publikati-
onspreis und zur Schriftenreihe
finden Sie unter https://www.

Deutsche Vereinigung fiir Sportwissenschaft (dvs)

Jennifer Franz

Bei der Neuen Miinze 4a
22145 Hamburg
info@sportwissenschaft.de
www.sportwissenschaft.de

sportwissenschaft.de/fileadmin/
pdf/user_upload/Flyer_Publika-
tionspreis_final-web.pdf.

Ausschreibung Ars
Legendi-Preis 2019

Der Stifterverband und der Fa-
kultatentag Sportwissenschaft
vergeben in Zusammenarbeit mit
der Deutschen Vereinigung fiir
Sportwissenschaft zum zweiten
Mal den Ars legendi-Fakultéten-
preis fiir exzellente Hochschul-
lehre in der Sportwissenschaft.
Der Preis ist mit 10.000 € dotiert.

Der Preis soll die besondere
Bedeutung der Hochschulleh-
re fiir die Ausbildung des Nach-
wuchses in der Sportwissenschaft
sichtbar machen und einen kar-
rierewirksamen Anreiz schaffen,
sich in der Hochschullehre zu en-
gagieren und diese iiber den ei-
genen Wirkungsbereich hinaus
zu fordern. Gleichzeitig soll die
Qualitat der Lehre als zentrales
Giitekriterium fiir Hochschulen
und strategisches Ziel des Qua-
lititsmanagements der Hoch-
schulen stirker verankert wer-
den. Bewerbungsschluss ist der
11. Januar 2019. Weitere Infor-

mationen stehen unter https://
www.stifterverband.org/ars-le-
gendi-sport.

In Gedenken

Die dvs gedenkt ihrer verstor-
benen Mitglieder Peter Rothig,
Giinter Hagedorn und Peter
Schwenkmezger - alle drei waren
Griindungsmitglieder der dvs.

Der Sportwissenschaftler und
ehemalige Leichtathlet Prof. Dr.
Peter Rothig ist am 4. Septem-
ber im Alter von 90 Jahren nach
langer Krankheit in Frankfurt
verstorben. Er hatte am 25. Juni
dieses Jahres sein 90. Lebensjahr
vollendet.

Prof. Dr. Giinter Hagedorn
ist am 7. August 2018 im Alter
von 85 Jahren auf Korfu verstor-
ben. Prof. Hagedorn war bis zu
seiner Emeritierung engagiert
in den Bereichen Trainingswis-
senschaft, Sportspiel und Bewe-
gungswissenschaft.

Prof. Dr. Peter Schwenkmez-
ger ist im Alter von 71 Jahren am
12. Juli 2018 in Trier verstorben,
er hat erhebliche Bedeutung und
Verdienste fiir die Entwicklung
der Sportpsychologie.

Memorandum zum Handball

an Hochschulen

Unter dem Motto ,,Handball in
Schule und Hochschule erhalten,
fordern und weiterentwickeln®
hat die Projektgruppe ,Handball
an Hochschulen“ im Deutschen
Handballbund (DHB) erstmals
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ein sechsseitiges ,, Memorandum
zum Handball an Hochschulen®
erarbeitet, das vom Prasidium
des DHB und bei der Fachleiter-
tagung Handball an Hochschu-
len in Oldenburg im Dezember
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2017 zustimmend zur Kenntnis
genommen wurde und im Frith-
jahr 2018 vorgelegt wurde.

In dem Memorandum geht es
wesentlich darum, das Handball-
spiel als Bildungsgut im Schul-
sport und als Lehrgebiet in den
sportwissenschaftlichen Studi-
engingen an den Hochschulen
zu pflegen und zukiinftig weiter
auszubauen, zumal es im Zuge
der sog. Bologna-Reform mit
Umstellung der Studiengénge an
zahlreichen Standorten zu einer
Verringerung der Stundenantei-
le im Bereich von Theorie und
Praxis der Sportarten bzw. Be-
wegungsfelder gekommen ist —
manchmal auch auf Kosten der
sog. Groflen Sportspiele, respek-
tive des Handballspiels.

Der Lehre des Handballspiels
an den Hochschulen kommt
eine Multiplikatorenrolle zu,
denn nur so wird gewéhrleistet,
dass Handball auch weiterhin im
Sportunterricht der Schule kom-
petent vermittelt werden kann.
Gegenwirtig schliefit aber etwa
die Halfte der Studierenden mit
Lehramt Sport an den rund 60
hochschulischen Einrichtungen
in Deutschland (einschliefllich
der Padagogischen Hochschu-
len) das Sportstudium ab, ohne
jemals mit dem Handball(-spiel)
in Beriihrung gekommen zu sein.
Das Memorandum mahnt des-
wegen auch die Verantwortlichen
an den einzelnen Standorten von
Kiel bis Konstanz und von Osna-
briick bis Chemnitz dazu, durch
eine verlédssliche Einstellungs-
praxis dafiir Sorge zu tragen,
dass kontinuierlich (moglichst)
hauptamtliches Personal zur Ver-
mittlung des Handballspiels zur
Verfiigung steht.

In dem Papier wird auch die
unverwechselbare Spielidee des

Handballs thematisiert. Der Ei-
genwert des Handballs gegeniiber
anderen Sportspielen vollzieht
sich u.a. in der Spielstruktur mit
rasch wechselseitig wiederkeh-
renden Aktionen in Angriff und
Abwehr, dem geregelten Korper-
kontakt im Gegeneinander und
dem besonderen Umgang mit
dem Ball bzw. mit dem Torraum
als Tabuzone fiir die Feldspieler.
Das alles erfordert im motori-
schen Bereich vielfiltige kondi-
tionelle und koordinative Fahig-
keiten, die situationsangemessen
zur Auffithrung kommen miis-
sen. Das Memorandum setzt sich
dafiir ein, dass auch zukiinftig
Kinder und Jugendliche diese Er-
fahrungen im Schulsport machen
und das Handballspiel als Lernge-
legenheit kennenlernen kénnen.

Das ,Memorandum zum
Handball an Hochschulen® ist
erst das zweite Papier, in dem
die Vermittlung einer einzel-
nen Sportart im Rahmen des
(Lehramts-)Studiums Sport-
wissenschaft im deutschspra-
chigen Raum reklamiert wird.
Das Memorandum zum Hand-
ball an Hochschulen kann
auf der website des DHB ein-
gesehen werden: https://
dhb.de/fileadmin/Bilder/Schule/
Memorandum_Handball___End-
fassung_05032018.pdf

Das Memorandum zum
Handball an Hochschulen wur-
de erstellt von der Projektgrup-
pe Handball an Hochschulen im
DHB. Ihr gehdren gegenwirtig
an: Axel Binnenbruck (Miinster),
Dr. Steffen Greve (Liineburg),
Torsten Kleine (Wuppertal), Dr.
Ina Knobloch (Heidelberg), Prof.
Dr. Stefan Konig (Weingarten)
und Prof. Dr. Detlef Kuhlmann
(Hannover) als Leiter.

Quelle: DHB
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Tagungsberichte

~Sport fiir den Menschen”
- sozial verantwortliche
Intervention im Raum

Jahrestagung der dvs-
Kommission ,Sport und
Raum*, 03.-04.10.2018 in
Wuppertal
Vom 3.-4. Oktober 2018 fand
in Wuppertal die Jahrestagung
der dvs-Kommission »oport
und Raum® statt. Unter dem Ti-
tel ,,,Sport fiir den Menschen'
- sozial verantwortliche Inter-
vention im Raum® wurde sich
Sport im Kontext seiner raumli-
chen Inszenierung gewidmet. Als
Hauptvortragende konnten Ass.-
Prof. Mag. Dr. Rosa Diketmiiller
(Universitat Wien), Prof. Dr. Rolf
Schwarz (PH Karlsruhe) und
Prof. Dr. Fabian Kessl (Univer-
sitat Wuppertal) gewonnen wer-
den. Thematisch referierten die
Keynote-Speaker iiber Mehrwert
raumbezogener Analysen in Bil-
dungssettings und offentlichen
Raumen, explorationsbezogene
Bewegungs- und Spielraumin-
terventionen und gegenwirtige
Raum-Konjunkturen. Die rund
50 Tagungsteilnehmer/innen
konnten in anschliefenden Dis-
kussionen zu regem und interes-
santem Austausch beitragen. Das
Tagungsprogramm wurde mit
10 Kurzvortragen auf spannen-
de Art und Weise erginzt. The-
matisch konnten diese Beitrige
in drei Panels mit folgenden Ti-
teln einsortiert werden: Sport-
entwicklung und Sportstitten
der Zukunft, Sportrdume im In-
teresse der Inklusion und Kom-
munale Sportgelegenheiten.

Prof. Dr. Eckart Balz (dvs-Vi-
zeprasident, Bergische Universi-
tat Wuppertal): ,,Insgesamt hat es
sich bewahrt den schweren Ver-
such zu wagen eine thematische
Mitte zu finden. Explizit hat mir
die Vielfalt der Zugénge gefallen,
was sicherlich auch eine Beson-
derheit der Kommission ,Sport
und Raum'’ darstellt*

Prof. Dr. Tim Bindel (Jo-
hannes Gutenberg-Universitit
Mainz): ,,Schon war, dass man

all die Themen gemeinsam und
nicht rdumlich getrennt bearbei-
ten konnte. Mit drei Haupt- und
zehn Kurzvortragen war der In-
put fiir die Teilnehmer/innen si-
cherlich anspruchsvoll, dennoch
konnten wir so eine enorme Brei-
te diskutieren, was den Tagungs-
verlauf duferst kurzweilig gestal-
tet hat.

Quelle: Johannes Gutenberg-
Universitit Mainz

JTurnen trainieren und
vermitteln”

10. Jahrestagung der dvs-
Kommission Geratturnen,
03.-05.09.2018 in Gottingen
Am Institut fiir Sportwissen-
schaften der Georg-August-Uni-
versitit Gottingen fand vom 03.
bis zum 05. September 2018 die
10. Jahrestagung der dvs-Kom-
mission Gerétturnen statt. Die
Tagung stand unter dem Leit-
satz ,,Turnen trainieren und ver-
mitteln aus wissenschaftlicher
und angewandter Perspektive.
So wurden aus den verschiede-
nen Bereichen der technisch-
kompensatorischen Sportarten
mit Bezug zum Turnen, Gerit-
turnen und Trampolin aktuelle
Forschungen und Projekte auf
der Tagung thematisiert und dis-
kutiert.

An der Tagung nahmen insge-
samt etwa 50 Teilnehmer*innen
aus Japan, Agypten und Deutsch-
land, darunter Professoren, wis-
senschaftliche Mitarbeiter*innen
und Studierende von Universi-
titen und Padagogischen Hoch-
schulen, Mitarbeiter*innen
von Turnverbinden und
Trainer*innen teil. Thnen wur-
de ein umfangreiches Programm
mit insgesamt drei Hauptvortra-
gen, 18 Kurzvortragen, einer Pos-
terprasentation und -ausstellung
sowie drei Praxis-Workshops an-
geboten.

Im ersten Hauptvortrag be-
richtete Prof’in Katrin Giel (Uni-
versitdt Tiibingen) tiber das Kor-
perbild und Essverhalten von
Athleten*innen in technisch-
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kompositorischen Sportarten.
In einem weiteren Hauptvor-
trag referierte Prof. Marco Tau-
bert (Universitdit Magdeburg)
tiber die neuronalen Korrelate
und trainingsmethodischen An-
sitzen im Techniktraining aus
dem Bereich des Turnens. Der
dritte Hauptvortrag von Herrn
Prof. Alfred Richartz (Universi-
tit Hamburg) thematisierte die
padagogische Qualitat im Trai-
ning des Turnens und der rhyth-
mischen Sportgymnastik.

Neben den drei Hauptvortré-
gen wurden drei Praxis-Work-
shops angeboten. So konnten
die Tagungsteilnehmer*innen
im ersten Workshop das Turn-
training an AirTrack Modulen
(Christina A. Bansemer, Nieder-
sachsischer Turner-Bund) selbst
erfahren. Der zweite Workshop
thematisierte die leistungsstei-
gernde Wirkung eines HIIT im
Bereich des Geritturnens (Iris
Buttkus, Niedersachsischer Tur-
ner-Bund). Im dritten Workshop
tibten sich die Teilnehmer*innen
in einer neuartigen Bewegungs-
form unter dem Motto The New
Art Of Movement (Dagmar Kers-
ten, Niedersachsischer Turner-
Bund). Das ausgewogene Ta-
gungsprogramm wurde mit den
beiden Abendveranstaltungen,
einem Stadtspaziergang durch
Gottingen und dem Empfang
durch das Gottinger Génseliesel
abgerundet.

Quelle: Denis Glage, Universi-
tit Gottingen

»Sportinformatik und
Sporttechnologie

- gemeinsam in die
Zukunft”

Jahrestagung der

Sektion Sportinformatik,
05.-07.09.2018 in Garching
»Sportinformatik und Sport-
technologie — gemeinsam in die
Zukunft® - unter diesem Titel
stand das 12. Symposium der
Sektion Sportinformatik der dvs,
das vom 5. bis 7. September in
der Fakultit fiir Maschinenwe-
sen der Technischen Universitat
Miinchen abgehalten wurde. Der
interdisziplindre Kongress wur-

de gemeinsam von dem Lehr-
stuhl fiir Trainingswissenschaft
und Sportinformatik von Prof.
Dr. Martin Lames sowie der Pro-
fessur fiir Sportgerite und Mate-
rialien von Prof. Dr. Veit Senner
organisiert.

Innovationen aus der Techno-
logie und der Informatik haben
den Leistungs- und Breitensport
verdndert. Mithilfe von GPS-
Sensoren oder Kameras kon-
nen Sportspiele wie Fufball und
Handball analysiert werden. Die
Leistungen von einzelnen Pro-
fisportler/innen kénnen so im
Detail dargestellt und dann ver-
bessert werden. Auch im Bereich
des Freizeitsports geben die Da-
ten Hinweise auf Fehler in Bewe-
gungsabldufen oder auf zu hohe
Belastungen des Korpers.

In drei Key-Notes und 48 wis-
senschaftlichen Beitrdgen wur-
den den 140 Teilnehmer/innen
des Symposiums neue Erkennt-
nisse zur Sportinformatik und
Sporttechnologie présentiert.
Ebenso wurde in Kooperation
mit Industriepartnern ein Work-
shop fiir Doktoranden/innen an-
geboten und in diesen Methoden
der Erfassung, Analyse und In-
terpretation von Sensordaten an
praktischen Beispielen aufzeigt.
Mit tiber 50 Teilnehmer/innen
war die Resonanz auflergew6hn-
lich hoch.

»Gesellschaftliche Funkti-
onen der Sportvereine und
Sportverbande”

Jahrestagung der

Sektion Sportsoziologie,
12.-14.09.2018 in Berlin

Mehr als 80 Teilnehmende konn-
ten Prof. Dr. Sebastian Braun
und sein Team in der Abtei-
lung Sportsoziologie am Insti-
tut fir Sportwissenschaft der
Humboldt-Universitit zu Ber-
lin zu der Jahrestagung der dvs-
Sektion Sportsoziologie vom 12.
bis 14. September 2018 begrii-
Blen. Die Tagung wurde durch
das Bundesinstitut fiir Sportwis-
senschaft (BISp) gefordert und
durch das Berliner Institut fiir
empirische Integrations- und
Migrationsforschung (BIM) un-

terstiitzt. Es wurden einerseits
aktuelle Forschungsstinde und
Befunde zu unterschiedlichen ge-
sellschaftlichen Funktionen von
Sportvereinen und Sportverban-
den insbesondere in Deutschland
bilanziert. Andererseits wurden
Beitrage der Sportsoziologie fiir
das Verstindnis dieser gesell-
schaftlichen Funktionen erdrtert.

In drei Hauptvortragen, einer
Podiumsdiskussion sowie insge-
samt 13 Workshops mit Refera-
ten und Diskussionsmoglichkei-
ten, wurde das Tagungsthema in
den Blick genommen.

Die drei Hauptvortrage kon-
turierten dabei das Tagungspro-
gramm der drei Tage: Einfithrend
nahm Prof. Dr. Herfried Miinkler
(Humboldt-Universitat zu Ber-
lin) Funktionen von Vereinen
und Verbanden in der Demokra-
tie aus einer politiktheoretischen,
ideengeschichtlichen Perspektive
in den Blick. Herausforderun-
gen der anwendungsorientier-
ten Forschung iiber Sportvereine
reflektierte Prof. Dr. Christioph
Breuer (Deutsche Sporthoch-
schule Koln) am Beispiel des
Sportentwicklungsberichts. Me-
thodologisch-methodische He-
rausforderungen der Sportver-
einsforschung diskutierte Prof.

Dr. Ulrike Burrmann (TU Dort-
mund) mit Bezug auf die Sozia-
lisationsfunktionen von Sport-
vereinen.

In einer prominent besetz-
ten Podiumsdiskussion wendete
Prof. Dr. Sebastian Braun die Per-
spektive von der Beschreibung
und Analyse der gesellschaftli-
chen Funktionen der Sportverei-
ne und -verbédnde hin zur Frage
nach den Moglichkeiten, Gren-
zen und Leistungen der Sportso-
ziologie im Spannungsfeld
zwischen wissenschaftlicher For-
schung, anwendungsorientierter
Beratung und gesellschaftlichen
Erwartungen. Die spannende
und lebhafte Diskussion fithrten
Dr. Karin Fehres (DOSB), Prof.
Dr. Peter Frensch (Humboldt-
Universitit zu Berlin), Willi
Hink (DFB), Andreas Pohlmann
(BISp) und Prof. Dr. Ansgar Thiel
(Eberhard Karls Universitat Tii-
bingen). Neben dem angespro-
chenen Spannungsfeld, in dem
sich die Sportsoziologie bewegt,
wurden thematische Perspek-
tiven im Hinblick auf die For-
schung und Diskussionen iiber
die gesellschaftlichen Funktionen
von Sportvereinen und Sportver-
béanden ertragreich diskutiert.

Sektionen/Kommissionen

Sektion Sportinformatik

Wahl des Sprecherrats

Die Sektionsversammlung Sport-
informatik fand im Rahmen der
Jahrestagung in Garching statt.
Turnusgemifl wurde der Spre-
cherrat gewahlt. Als neuer Spre-
cher wurde PD Dr. Daniel Link
(TU Miinchen) gewiéhlt. Prof. Dr.
Kerstin Witte wurde zur stellver-
tretende Sprecherin und Katha-
rina Petri (beide Uni Magde-
burg) zur Nachwuchssprecherin
ernannt. Die weiteren Mitglie-
der im Sprecherrat sind Dr. Ul-
rich Fehr (Uni Bayreuth), Dr. Ina
Fichtner (IAT), Prof. Dr. Thomas
Jaitner (TU Dortmund), Prof. Dr.
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Martin Lames (TUM), Prof. Dr.
Stephan Odenwald (TU Chem-
nitz), Prof. Dr. Jiirgen Perl, Prof.
Dr. Veit Senner (TUM) und Prof.
Dr. Josef Wiemeyer (TU Darm-
stadt). Nahere Informationen zur
Sektion finden Sie unter www.
dvs-sportinformatik.de

Sektion Sportsoziologie

Wahl des Sprecherrats

Die Sektionsversammlung
Sportsoziologie fand im Rahmen
der Jahrestagung in Berlin statt.
Turnusgemaf3 wurde der Spre-
cherrat gewdhlt. Neuer Sprecher
ist Prof. Dr. Jochen Mayer der
Universitit Gottingen. Die Sek-
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tionsmitglieder wiéhlten Jun.-
Prof. Tina Nobis der HU Berlin
zur stellvertretenden Sprecherin.
Ansprechpartner fiir den Nach-
wuchs sind Dr. Birgit Braumiil-
ler (Deutsche Sporthochschule
Koln) sowie Dr. Enrico Miche-
lini (TU Dortmund). Nihere In-
formationen zur Sektion finden
Sie unter www.dvs-sportsozio-
logie.de

Kommission ,Sport und
Raum”

Wahl des Sprecherrats
Die Kommissionsversamm-
lung ,,Sport und Raum® fand im

Rahmen der Jahrestagung 2018
in Wuppertal statt. Turnusge-
méfl wurde der Sprecherrat ge-
wihlt. Die Anwesenden wiahlten
Dr. Hagen Wische (KIT) zum
Kommissionssprecher. Prof. Dr.
Tim Bindel (Uni Mainz) nahm
die Wahl zum Stellvertreter an.
Komplettiert wird der Sprecher-
rat durch Prof. Dr. Robin S. Kih-
ler, Dr. Stephan Klaus, Finja Roh-
kohl (Uni zu Kiel) und Prof. Dr.
Rolf Schwarz (PH Karlsruhe).
Nihere Informationen zur Kom-
mission finden Sie unter www.
dvs-sportundraum.de

602 ‘ German Journal of Exercise and Sport Research 4 -2018


http://www.dvs-sportsoziologie.de
http://www.dvs-sportsoziologie.de
http://www.dvs-sportundraum.de
http://www.dvs-sportundraum.de

	Aktuelles aus dem Präsidium
	Aus dem dvs-Hauptausschuss 2018
	Ausschreibung zum Publikationspreis sportwissenschaftlicher Nachwuchs 2017/2019
	Ausschreibung Ars Legendi-Preis 2019
	In Gedenken

	Memorandum zum Handball an Hochschulen
	Tagungsberichte
	„Sport für den Menschen“ – sozial verantwortliche Intervention im Raum 
	„Turnen trainieren und vermitteln“
	„Sportinformatik und Sporttechnologie – gemeinsam in die Zukunft“
	„Gesellschaftliche Funktionen der Sportvereine und Sportverbände“

	Sektionen/Kommissionen
	Sektion Sportinformatik
	Sektion Sportsoziologie
	Kommission „Sport und Raum“


